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Es muß nun aber betont werden, daß der dorifche Oberbau in feinen Haupt- 

formen unverkennbare Erinnerungen an urfprüngliche H olzconftruction ver- 

räth, Die Triglyphen mit ihren wie durch Axthiebe hergeftellten Abfafungen 

und Rinnen, die Tropfenregula an deren unterem Ende, die Mutuli mit ihren 

Tropfen, die wie aufgenagelte Bretter mit ihren Holzpflöcken erfcheinen, können 

in diefer Behandlung nicht auf einen urfprünglichen Steinbau zurückgeführt werden. 

Dem confervativen Sinne der Dorer entfpricht es fehr wohl, daß fie in den fpä- 

teren Steinbau ihrer Tempel An- 

klänge an die frühere Holzcon- 

ftruction aufgenommen haben. 
Diefe Theile fcheinen es auch ge- 
wefen zu fein, die an allen Mo- 

numenten, felbft den Marmortem- 

peln der Blüthezeit, den kräftigften 
Farbenfchmuck zeigten. 

Die Decke der Säulenhalle 

(Fig. ı51) wird durch die hinter 
den Triglyphen und auf der Cella- 
mauer aufliegenden Balken und 
das zwifchen diefen eingefpannte 

Füllwerk der Kalymmatien gebil- 
det. Die Stirn der Balken ift alfo 
urfprünglich jedesmal nur hinter 

den Triglyphen liegend zu denken, 
mit denen zufammen fie die Oefl- 
nung der Metopen bewirkten. Der 
Balken erhält an feiner Unterfläche 

durch ein aufgemaltes geflochtenes 

Band feine Charakteriftik, nach 

oben aber feinen Abfchluß durch 
Fig. 151. Dorifche Deckenbildung. einKymation (eine kleine Welle) 

fammt einer Platte. Auf das 
Gerüft diefer Balken und der Epiftyle legt fich fodann als Verfchluß die Kalym- 
matiendecke, einem ausgefpannten Teppich vergleichbar. Diefe Decke, aus 
einer kräftigen Platte beftehend, welche einerfeits auf den Balken, andrerfeits nach 
vorn hinter dem Geifon ruht, wird in quadratifche Felder (Kalymmatia) reihen- 
weife getheilt, deren jedes bandartig umfäumt ift. Zur größeren Erleichterung 
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Fig. 152. Mäanderfchemata. 

der Decke erhalten die Felder eine Höhlung, in deren Vertiefung auf blauem 
Grunde ein goldener Stern die Himmelsdecke finnbildlich andeutet. Nach der 
innern Seite tritt anftatt der Triglyphen und Metopen, die nur für die Schaufeite 
berechnet waren, ein gleichmäßig aus großen Steinbalken beftehender Fries ein,


